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Schulärztliche Untersuchungen – auch 
in Frankreich und der Schweiz 
Für die deutsch-französisch-schweizerische 
Oberrheinkonferenz, die seit 1991 den insti-
tutionellen Rahmen für die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit im Oberrheintal bil-
det, wurden Verfahren und Ergebnisse von 
Schulanfängeruntersuchungen verglichen. 

Oberrhein-Region = Elsaß, Nordwest-
schweiz, Südpfalz und Baden 
Ausgewertet wurden die Untersuchungser-
gebnisse von 41.888 Schulanfängern des 
Schuljahres 2000/2001 aus dem Elsaß und 
dem angrenzenden Baden.  

Die 19.943 Kinder aus dem Elsaß waren 
zum Zeitpunkt der Einschulungsuntersu-
chung im Mittel 6 Monate jünger als deut-
sche Kinder. Kinder werden in Frankreich 
schulpflichtig, wenn sie im Laufe des Ka-
lenderjahrs der Einschulung das 6. Lebens-
jahr vollenden. 

Altersverteilung der untersuchten 
Schulanfänger, in Monaten 

 
Für die Nordwest-Schweiz stammen die 
Daten vom schulärztlichen Dienst der Stadt 
Basel und einer Studie des Instituts für 
Sozial- und Präventivmedizin der Universi-
tät Zürich zur Durchimpfung von Kindern. 

Weitere Informationen: 
Im Internet 

www.oberrheinkonferenz.de 
www.gesundheitsamt-bw.de 

http://orsalsace.free.fr/ 
www.gesundheitsdienste.bs.ch 

Korrespondenzadresse:  
Regierungspräsidium Stuttgart 

Landesgesundheitsamt 
Referat 95 

Postfach 10 29 42 
70025 Stuttgart 

² Observatoire Régional de la Santé d’Alsace,  
4, rue de Lausanne, F-67000 Strasbourg 

³ Volkswirtschafts- und Sanitätsdirektion, Postfach, 
CH-4410 Liestal 

4 Gesundheitsdienste Basel-Stadt, Schulärztlicher 
Dienst, St. Alban-Vorstadt 19, CH-4052 Basel 

Schwerpunkt 1: Impfquoten 
Impfquoten können verglichen werden für:  

• die BCG-Impfung  
• Pertussis, Diphtherie, Tetanus, Polio 
• Masern, Mumps, Röteln 

1. Die BCG-Impfung 
... ist in Frankreich Voraussetzung für die 
Aufnahme in den Kindergarten oder die 
Schule. In Deutschland und der Schweiz 
wird sie nicht mehr empfohlen. Daher sind: 
 BCG-geimpft ungeimpft  
Elsaß 98,1 % 1,9 % 
Baden 28,2 % 71,8 %  
Die Schweiz erfasst die BCG-Impfung nicht mehr. 

2. Pertussis, Diphtherie, Tetanus, Polio 
Der Schweizer Impfplan sieht die 5. Imp-
fung bereits im 4. bis 7. Lebensjahr vor, in 
Deutschland waren noch 3 Impfungen 
ausreichend. Daher hatten Kinder aus der 
Nordwest-Schweiz häufiger eine höhere 
Anzahl an Impfdosen, gleichzeitig ist der 
Anteil nicht oder ungenügend geimpfter 
Kinder etwas höher.  
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Pertussis - Diphtherie - Tetanus - Polio 

< 3 Impfungen 3 Impfungen
4 Impfungen 5+ Impfungen

3. Masern, Mumps, Röteln 
Bei ähnlichen Impfempfehlungen ist in 
Baden und der Nordwest-Schweiz der 
Anteil nicht geimpfter Kinder 2- bis 3-mal 
höher als im Elsaß, 2 Impfungen sind in der 
Schweiz am häufigsten.  
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Vergleiche und ihre Ergebnisse werden 
durch unterschiedliche Impfempfehlungen 
und ihre Umsetzung beeinflusst.  

Schwerpunkt 2: Übergewicht und  
Adipositas 
Übergewicht und Adipositas gelten als neue 
globale Epidemie unter Kindern und Ju-
gendlichen. Zur Bewertung des Körperge-
wichts und des Körperfettanteils wird in den 
letzten Jahren bevorzugt der BMI (Body 
Mass Index) verwendet.  
Wann ist ein Kind zu dick? 
Das richtige Gewicht wird als Grenzwert 
definiert, der aufgrund der normalen Vertei-
lung der BMI-Werte in einer Bevölkerungs-
stichprobe berechnet wurde. Ein Kind ist 
dann übergewichtig, wenn sein BMI ober-
halb der 90. Perzentile der Referenzvertei-
lung liegt, von Adipositas spricht man, wenn 
der BMI die 97. Perzentile überschreitet. 
Für den Vergleich im Oberrheintal wurden 
die Referenzwerte von T. J. Cole und der 
International Obesity Task Force herange-
zogen. 

Häufigkeit von Übergewicht und Adipositas 
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bei Mädchen 
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Übergewicht und Adipositas sind im  
Oberrheintal verbreitet.  
In Baden-Württemberg und Basel-Stadt 
ist Übergewicht bei Jungen und Mädchen 
häufiger als im Elsaß.  
Im Elsaß ist der Anteil adipöser Jungen 
und Mädchen höher als in Baden-
Württemberg. 
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